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neue Inſaſſen in Beresn 


—— ariminaliſten und Oppofitionelle nach dem Abjonderungs lager be ördert 


Aus Watſchau wird berichtet, daß auf Anordnung 
des Innenminiſters letzthin mehrere Spekulanten und 
kriminelle Verbrecher nach Bereza verſchickt wurden. 

Unter den Verſchickten werden erwähnt die Groß⸗ 
fleiſchhändler Szoel Goldberg und Szyja Biederman aus 
Lublin. Ferner werden genannt der Führer einer 
Schmugglerbande Abram Kuczynſki aus Oberſchleſien, der 

mehrmals vorbeſtrafte Kriminalverbrecher und Terroriſt 

Guſtav Janasz aus Kattowitz, Pawel Olszenka, ein 14- 

mal vorbeſtrafter Neeb, und der Einbrecher Henryk Ku⸗ 

towitz. 


Jn den letzten ben Piber Peha und img 
area verbracht Tadensz Ciesla und Wladyſlam Za- 
tote, denen kommuniſtiſche Tätigkeit unter dem Deck⸗ 
mantel ber „Volkspartei“ zur 2ajt gelegt wird. 


| brei gahre Gefängnis für Dr. drobner 
4 Die Geſchworenen im Prozeß des Kralauer Schwur 
gegen Genoſſen Dr. Drobner haben die Schuld⸗ 
ag og. mit 10 gegen 2 Stimmen bejaht. Dr. Drobner 
de daraufhin. zu 3 Jahren Gefängnis und zum Ver: 
her, Bürgerrechte 8 N 


Aus Przemysl wird berichtet: Das Appellations⸗ 
| Er hat heute gegen die Vertrauensmänner der bäuer⸗ 
0 


en „Volkspartei“ Joſef Siciarz, Vorſitzender der Par⸗ 
in Rudolowice, und den Studenten Franciszek Czar⸗ 
ietli verhandelt. 
fellagten wegen ausgeübter Gewaltakte während des 
Feuernſtreiks zu je 2 Jahren Gefängnis verurteilt. Das 

pellationsgericht hat die Gefängnisſtrafe für Siciarz 
auf 6 Monate herabgeſetzt, e Czarnecki freige⸗ 
fachen wurde. 5 


die Antritts audienzen der Geiandten 
+ Die Audienz in Komme, 


Am Donnerstag pünktlich 10.30 Uhr erfolgte in 
* die feierliche Ueberreichung des Beglaubigungs⸗ 
ſchreibens des polniſchen Geſandten Charwat an den 
ſtauiſchen Staatspräſidenten. In ſeiner Anſprache ſagte 
der polniſche Geſandte u. a.: 

Indem ich die Ehre habe, der erſte Vertreter der 
| Republik Polen in Litauen zu ſein, bin ich von dem auf⸗ 
uchtigen Willen befeelt, dauerhafte Grundlagen zu ſchuf⸗ 
ſen für die Bildung gutnachbarlicher Beziehungen, getra⸗ 
von Vertrauen und Aufrichtigkeit, ſo wie ſie den tat⸗ 
cen unmittelbaren Belangen der beiden ſouveränen 
Nachbarſtaaten wie auch den gemeinſchaftlichen Intereſſen 
mferer beiden Länder entſprechen. 
= Indem ich in dieſem Sinne die hohe Aufgabe 1 

he me, die mir zugefallen iſt, halte ich es für meine 
Ei t, Eure Exzellenz zu verſichern, daß ich den ehrli⸗ 
Wünſchen meiner Regierung wie auch den Gefühlen 
s polniſchen Volkes getreuen Ausdruck gebe. Ich werde 
nach Maßgabe meiner Kräfte bemüht ſein, die auf dieſem 
N Gebiet vorhandenen Möglichkeiten auszubauen und nene 
zu ſchaffen. 
Dieſe meine Aufgabe wird mir weſentlich erleichtert 
Beben, wenn ich bei ihrer Ausführung der hohen Unter⸗ 
ſlizung Eurer Exzellenz ſowie der wertvollen Mitwin⸗ 
jung der litauiſchen Regierung ſicher ſein darf.“ 
Der litauiſche Staatsrpäſident Smetona erwiderte 

„Ich bin durch die Wünſche ſehr gerührt, die der 
* Präſident der Republik Polen durch Ihre höfliche 
Vermittlung für Litauen und ſein Staatsoberhaupt zum 
Ausdruck brachte. Angenehm war es für mich, von Eurer 

ellenz die Beſtätigung des feſten Willens zu hören, 
zoiſchen den beiden Ländern feſte Grundlagen für die 
Anbahnung, gutnachbarlicher Beziehungen, die durch Ver⸗ 
Neck und Aufrichtigkeit gekennzeichnet wären, zu hören. 


uppelations rosen geten Bolts borteller 


In der Vorinſtanz wurden beide An⸗ 


In der Erfüllung dieſer Miffion, mit der Ihre Regierung 
Sie beauftragt hat, lönnen Sie auf die Zuſammenarbeit 
der Regierung der Republik und auf meine Unterſtützung 


rechnen!“. 
Die Audienz in Warſchau. er 

Bei der Ueberreichung des Beglaubigungsſchreibens 
an den polniſchen Staatspräſidenten, die am Donnerstag 
um 12.30 Uhr erfolgte, hielt Geſandter Schkirpa eine An⸗ 
ſprache, in der er die Wünſche des litauiſchen Staatsprö⸗ 
ſidenten überbrachte und verſicherte, daß er ſich Mühe ge⸗ 
770 werde, um ſeine hohe Miſſion zu erfüllen. Er habe 
die Hoffnung, daß er bei der Erfüllung der Aufgaben, die 
ihm durch die Entſcheidungen der te und polni⸗ 
ſchen Regierung vom 19. März d. auferlegt wurden, 
auf die Unterſtützung des Präsidenten der polniſchen Re: 
publik und die Zuſammenheit der polniſchen Regierung 
rechnen könne. 

In ſeiner Antwort dankte * REN 


Anttomwis, Plebiscutowa 35; Bielis, Republitanſta 4, Tel. 1204 
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für die Wünſche bes Präſidenten der litauiſchen Republik 
10 äußerte die Ueberzeugung, daß die Bemühungen des 
litauiſchen Geſandten dazu beitragen werden, gutnach⸗ 
barliche Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern her⸗ 
beizuführen. 


ueberichwemmung in Nowy -Soncz 


Die raſche Schneemelze führte zu einer Ueberſchwem⸗ 
mung in Nowy⸗Sonez. Der Dunajec iſt über die Ufer 


getreten und überflutete die Stadtteile Tloki, Wulok und 


Helena. Das Waſſer gefährdet bereits die Arbeiten bei 
dem Damm von Roznow. Es wurden alle Vorſichtsmaß⸗ 
regeln ergriffen, doch kann es, wenn der Regen anhält, 
trotzdem zu einer Kataſtrophe kommen. 


Bo'niiher Seemann verunglüdt 


Buenos Aires, 1. April. Auf dem Hafengleis 
von Buenos Aires wurde die Leiche des polniſchen Ser- 
mannes Jan Oſtrowſki von der Beſatzung des Schiffes 
„Pulaſki“ gefunden. Es wird angenommen, daß er hei 
der Ueberſchreitung des Gleiſes überfahren würde. Die 
Leiche des Oſtrowſki wurde auf dem „Chacarita“⸗Fried⸗ 
hof N 


Der Kampf um Leridn 


SGegenoſſenſive der Regierungstruppen bei Guadalaira 
Die Schlacht um Lerida dauert an. Die tepubli- [ to 2 vorſtoßen, um die Verbindung zwiſchen Katalonten 


kaniſchen Truppen verteidigen den die Stadt beherrſchen⸗ 


den Schloßberg. Mehrere republikaniſche Einheiten, be⸗ 


ſonders die Artillerie, wurden auf das linke Ufer des 


Segre⸗Fluſſes zurückgezogen, wo ſie vom Stadtviertel 
Campos Egiſeos gegen die angreifenden Franco⸗Truppen 
eingeſetzt wurden. Auf dem linken Ufer treſſen die drei 
Hauptſtraßen von Andorra, Barcelona und Taragona, 
auf denen die Republitaner Verstärkungen deten, 
zuſammen. 

Auf dem nördlichſten Abſchnitt erreichten biegrantö⸗ 
Truppen die Stadt Benabarre, die 15 Kilometer von der 
Grenze Kataloniens entfernt iſt. Durch die Einnahme 
von Benabarre iſt den nördlich bis zur ſtanzöſiſchen Py⸗ 
tenäen-Örenze ſtehenden republikaniſchen Truppen die 
Straßenverbindung nach Katalonien abgeſchnitten. 

Südlich des Ebro⸗Fluſſes ſtehen Abteilungen der 
Franco⸗ Truppen in Schußweite der Stadt Gandeſa. 
Weiter nördlich kamen ſie bis zu der Stadt Valderrobres. 
Von dieſen beiden Poſitionen aus wollen die Franco⸗ 
Truppen zur 26 Kilometer entfernten Küſteuſtadt Tor « 


! 
| 


end den übrigen republitaniſchen Provinzen abzu⸗ 
ſchneiden. 8 

Madrid, 1. April. In offiziellen Kreiſen wird 
beſtätigt, daß die geſtern vorgenommenen Vorſtöße bei 
Euadalajara zur Beſetzung der feindlichen Stellungen bei 
Monterillo, Cerro Royo, Cerro Blanco und Albanade; 


geführt haben. Die Regierungstruppen machten eint 
größere Zahl von Gefangenen. 
Paris, 1. April. „Le Journal“ berichtet, daß der 


Vormarſch 995 Franco⸗Truppen bei Fraga aufgehalten 
wurde, da die Regierungstruppen die Kanaldämme durch⸗ 
ſtochen haben, wodurch der Cinca aus den Ufern trat und 
die von den Franco⸗ Trußpen angelegten Brücken ver- 


nichtete. 


In 5 Tagen eine neue Divifion! 
Barcelona, 1. April. Fünf Tage ſeit dem Ber 
ſchluß, zwei Diviſionen Freiwilliger aufzuſtellen, teilt der 
Vollzugsausſchuß der ISU (Vereinigte Sozialiſtiſche Ju⸗ 
gend) mit, daß die erſte Diviſion vollzählig zur Verfü⸗ 
gung des e ſteht. 


Stalin erneuert den Barteilader 


Moskau, 1. April. Der Zentralexekutivausſchuß 
der Kommuniſtiſchen Partei verfügte, daß alle Organiſa⸗ 
tionen, von den niedrigſten bis zu den höchſten, in der 
Zeit zwiſchen dem 1. April und dem 15. Juli ihre Funk⸗ 
tionäre neu zu wählen haben. Die Wahlen werden ge⸗ 
heim ſein, über jeden Kandidaten für die Ausſchüſſe wird 
geſondert abgeſtimmt. Als Kandidaten ſollen die beſten 
und fleißigſten Parteimitglieder aufgeſtellt werden, wodei 
ein entſcheidender Punkt die V zerbindung der neuen Aus⸗ 
ſchüſſe mit jenen Volksmaſſen iſt, die in der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei nicht organiſiert ſind. 


Kardinal Innitzer und der Vatikan 

Civitta del Vatic no, 1. April. Der „Oſſer⸗ 
vatore Romano“ ſchreibt: Entgegen anderen oft tenden⸗ 
ziöſen Interpretationen find wir ermächtigt zu erklären, 
daß die Deklaration des Karginals Initzer an die deutſche 
Reichsregierung ohne vorherige Verſtändigung mit dem 
päpſtlichen Stuhl formuliert wurde, daß dieſe Deklara⸗ 


tion keine nachträgliche Beſtätigung gefunden hat und auf 
die ausſchließliche Verantwortung des öſterreichiſchen 
Episkopats niedergel egt worden 2 5 


Neue deutſche Volſchaſter 
Berlin, 1. April. Heute ſind folgende Ernennun⸗ 
gen ausgefertigt worden: Zum Botſchafter in Rom wurde 
der Staatsſekretär von Mackenſen, zum Botſchafter in 
London von Dirckſen, bisher Botſchafter in Tokio, und 
zum Botſchafter in Tokio Generalmajor Ott ernannt. 


Schuſchnigas Preſſechef verhaftet 

Berlin, 1. April. Aus gut unterrichteten deur⸗ 
ſchen Kreiſen wird mitgeteilt, daß der frühere Preſſechef 
der Schuſchnigg⸗Regierung, Oberſt Adam, wegen unlega⸗ 
ler Vernichtung von Staatsakten unter Anklage geſtellt 
werden ſoll. Oberſt Adam ſoll dabei während einer an⸗ 
geordneten Reviſion überraſcht worden ſein, als er im 
Kanzleramt Staatsakten verbrannte. 


14 


Senne eng = ;Sonnasend, den. 
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Vedeutſame Ernennungen 


London, 1. April. Die Regierung hat zwei Er⸗ 
nennungen vorgenommen, die allgemeine Beachtung ge⸗ 
funden haben. 5 

Der Feldmarſſchall Sir Philipp Chetwode, 
einer der bedeutendſten Generäle der britiſchen Armee, 
bis 1935 Oberbefehlshaber in Indien, wurde zum Leiter 
einer britiſchen Spezialkommiſſion ernannt, die den Aus⸗ 
tauſch der Gefangenen und Geiſeln in Spanien durchfüh⸗ 
ren ſoll. Chetwode wird in Toulouſe amtieren und Ver⸗ 
treter in Burgos und Barcelona haben. 

Ferner wurde General Sir Emud Sironſide 
zum Gouverneur von Gibraltar ernannt. Dieſe Steſſe 
galt bisher als Ehrenpoſten für alte verdiente Generäle. 
Die Beſetzung dieſes Amtes mit dem 56 Jahre alten und 
energiſchen General, der als künftiger Oberbefehlshaber 

dei engliſchen Armee betrachtet wird, wird beſonders her⸗ 
vorgehoben. 

Beide Ernennungen werden mit der Aktion Eng⸗ 
lands, die am Ende des ſpaniſchen Krieges erwartet wird, 
in Zuſammenhang gebracht. | 


ſchen den Parteien, wobei die Polizei eingegriffen hat. 
6 Perſonen wurden getötet und mehrere Perſonen verlegt. 


Die Schweiz gegen die Kommunisten 


Bern, 1. April. Der Nationalrat hat mit großer 
Stimmenmehrheit die Verfaſſungsänderung des Gen’er 
Kantons, der die Auflöfung der kommuniſtiſchen Partei 
ermöglichte, gutgeheißen. Ueberdies wurden alle Orga⸗ 
niſationen, die Zweige einer Auslandsorganiſation ſind, 
als illegal erklärt. Der Nationalrat wird das Recht 
haben, ſolche Organiſationen auf Antrag einer Kantons⸗ 
regierung aufzulſiſen. 


Or, Por 


Auch Norwegen rüstet 
Oslo, 1. April. Das norwegiſche Parlament hat 
mit 144 gegen 6 Stimmen die Regierung ermächtigt, eine 
Innenanleihe von 52 Millionen Kronen auſzunnehmen, 
die für die Landsverteidigung verausgabt werden ſollen. 


Die iſchechiſche Regierung 
berhandelt mit der Henlein⸗Bartei 


Blutige Wahlen in Aegupten 


Kairo, 1. April. Um Mitternacht wurde das Er⸗ N 
gebnis der Parlamentswahlen bekanntgegeben. Von 110 Prag, 1. April. Miniſterpräſident Hodza hat heute 
Mandaten erhält die Regierungspartei 80, die Wafd⸗ | den Vorſitzenden des parlamentariſchen Klubs der Sude⸗ 
Partei nur 6. ſtendeuxſchen Partei, Richter, und deſſen Stellvertreter 

In einer Ortſchaft kam es zu Zuſammenſtößen zwi⸗ | Pfrogner empfangen. 8 a 


— 


Lodzer Tngeschronit | Eine Reibe un aue 
> In der Fabrik von Scheibler und Grohmann, Emi- 
Der ſchwere Konflikt bei Haebler llienſtr. 25, wurde der 56jährige Arbeiter Antoni Doryr, 


wohnhaft Targowa 47, von einer Maſchine angedrückt. 
Er erlitt allgemeine ernſte Verletzungen und mußte in 
ein Krankenhaus übergeführt werden. i 

Als der 28jährige Mordka Milek, wohnhaft Za⸗ 
chodnia 65, beim Schweißen beſchäftigt war, explodierte 
der Apparat. Milek erlitt Verbrennungen im Geſicht 
Si an den Händen. Die Mettungsbereitihaft erwies ihm 
Hilfe. N 

In der Rzgowfkaſtraße wurde der 15jährige Stani⸗ 
ſiaw Pietrzak, wohnhaft Slowackiſtr. 15, von einem Wa⸗ 
gen überfahren. Der Knabe erlitt zum Glück nur allge⸗ 
meine Verletzungen und konnte von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft nach Hauſe geſchafft werden. f 5 

In der Brzezinſkaſtraße ſtürzte die ISjährige Marta 
Franzmann aus dem Dorf Dobrochow, Kreis Brzeziny, 
fo unglücklich, daß fie einen Arm brach. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


K Zwei Fälle von Vergiftung. 
In ſeiner Wohnung im Hauſe Ruſta 10 traul her 
zung Joſef Banaſiak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Giſt. Dem Lebensmüden erwies die Rettungsbereitſchaft 
Hilfe. ET 2 7 5 9298 
Die 19jährige Helena Michalfle, Litewſta 35, wollte 
Arznei einnehmen. Sie ergriff jedoch ein falſches Fläſch⸗ 
chen und trank ein giftiges Schmiermittel. Die Folge 
war eine ernſte Vergiftung, ſo daß die Kranke in ein 
Krankenhaus übergeführt werden mußte. 


Kindesleiche in der Senkgrube. 


Beim Ausleeren der Senkgrube des Hauſes Lipowa⸗ 
hraße 65 wurde die bereits in Verweſung übergegangene 
Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. 05 


Vertreter der Arbeiter und der Firma nach Warſchan 
berufen. 


Der nunmehr ſchon ſeit 12 Wochen dauernde Sig⸗ 
ſtreil in der Fabrik von Habler, Dombrowſta 23, hat dei 
den Warſchauer Zentralſtellen größte Aufmerkſamkeit er⸗ 
regt, die entſchloſſen find, dieſen ſchweren Konflikt beiz ꝛ⸗ | 
legen. Für heute ſind nach dem Miniſterium für ſoziale | 

| 


Fürſorge in Warſchau ſowohl Vertreter der Arbeiter wie 
der Firmenleitung zu einer gemeinſamen Konferenz be⸗ 
rufen worden. 


Ergebnisloſe Konferenzen mit den Stubenmalern. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen des von den Stubenmalern geforderten Lohn⸗ 
abkommens ſtatt. Die Vertreter der Malermeiſter nah⸗ 
men die von den Geſellen unterbreiteten Forderungen zur 
Kenntnis, erklärten aber, ſich erſt mit ihren Auftrag⸗ 
gebern in Verbindung ſetzen zu müſſen. Angeſichts deſſen 
wurde die Konferenz auf den 11. April vertagt. 


Konferenzen in Konſtantynom. 


Am Montag trifft in Konſtantynow der Arbeitsin⸗ 
pektor ein, der zwei Konferenzen abhalten wird: mit den 
auf Kraftſtühlen arbeitenden Webern und den Verlegern 
und ſodann mit den Handwebern und den Verlegern. Es 
geht um die Feſtlegung genauer Lohnbedingungen und 
um den Abſchluß eines Lohnabkommens. 


Ein Streik in Ozorkom beigelegt. 0 


In der Weberei von Grynberg in Ozorlow traten 
die Arbeiter vor einigen Tagen, wie berichtet, wegen 
Nichtauszahlung der Löhne in den Streik, wobei ſie die 
Fabrik beſetzt hielten. In Sachen des Konflikts fand ge⸗ 
tern eine Konferenz ſtatt, auf welcher eine Einigung er⸗ 
zielt werden konnte. Die Arbeiter nahmen darauf die 
Arbeit wieder ruf. f 


Opfer des geſtrigen Sturmes 
Ueber die Stadt Lodz ging geſtern ein heftiger Sturm 
Aeber, der allenthalben Schaden anrichtete. Beſonders 
zahlreich wurden Radioantennen abgeriſſen, vielfach 
wurde die Pappe von den Dächern geriſſen und auch 
Zäune wurden umgeworfen. 

In der Targowaſtr. 28 wurde ein Zaun umgeriſſen. 
wobei drei vorübergehende Frauen, und zwar die 37jäß⸗ 
rige Maria Niedzwiedz, wohnhaft Glowna 37, die 32jäh⸗ 
rige Helena Tokinſka, Targowa 15, und die 65jährige 
Apolonia Cyran, Felinſkiſtr. 19, unter den umgeſtürzten 
Zaun kamen. Die Frauen trugen 1 Verletzun⸗ 


— 


Wielun. Vom umſtür ßenden Baum er⸗ 
drückt. Im Walde des Gutes Krysztofow, Kreis Wie⸗ 
inn, war der 49 jährige Arbeiter Marian Bryzgula beim 
Holzfällen beſchäftigt. Als er einen großen Baum um⸗ 
legen wollte und um die Wurzel eine große Grube aus⸗ 
gehoben hatte, wurde der Baum vom heftigen Wind plöy- 
lich umgeriſſen. Der in der Grube befindliche Arbeiter 
konnte ſich nicht mehr in Sicherheit bringen und wurde 
von dem Baumſtamm erdrückt. 
— 

un ere Aprilſcherze 


Wir haben geſtern verſucht, nach altem Brauch unſere 
Leſer „in den April zu ſchicken“. Ob dies allgemein ge⸗ 
gen davon. Sie wurden von der Rettungsbereitſchaft lungen iſt, wiſſen wir nicht, aber viele haben den Nach⸗ 
nach Haufe geihafit. richten, die fie gern als wahr ſehen möchten, Glauben ge- 
In Stoki wurde das Dach eines Wohnhauſes abge⸗ ſchenkt. Dies betrifft die Verbilligung des elektriſchen 
tragen. Das Dach fiel auf die 18jährige Irena Cyranka. Stroms, der leider weiterhin jo teuer bleiben wird, und 
die ſchwere Verletzungen davontrug. U. a. erlitt ſie einen die Verlängerung der Lodzer Straßenbahn bis zur Stadt⸗ 
Rückgratbruch. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft grenze Zabieniec, was ebenfalls noch nicht zmtrifft. Die 
in ein Krankenhaus übergeführt. Selbſtauflöſung der naziſtiſchen deutſchen Organiſationen 
. wäre ſchun möglich, wenn die Nazi- Führer zur vernän'ti- 

gen Einſicht kommen könnten, daß fie die deutſche Volks⸗ 
Auppe in Polen ſchädigende Politik treiben, doch if bie? 


— . H— — ng 


Der Nachtdienſt in den Apotheken 
Pator, Lagiewnickaſtraße 98: J. Kahane. 
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Aus dem Gerihisianl 

12 Jahre Gefängnis für einen Dien 

Als ein Dieb beſonderer Art erwies ſich der Gedalla 
Frond, der ſich geſtern vor dem Stadtgericht zu verant⸗ 
worten hatte. Frond mietete ſich bei verſchiedenen Fa⸗ 
mitien als Untermieter ein und beſtahl dieſe dann im ge- 
eigneten Augenblick. Wegen dieſer Diebſtähle wurde er 
in der vorigen Woche vom Gericht in drei Fällen zu 
2 Jahren, 2 Jahren und zu 3 Jahren Gefängnis verur⸗ 
teilt. Geſtern hatte er ſich wegen eines ſolchen Diebſtahls 
bei Cecylia Zaryſtiewicz, Boerner⸗Platz 6, wo er gleich ⸗ 
falls kurze Zeit als Untermieter wohnte, zu verantworten 
Wegen ſeiner Vorſtrafen erkannte das Gericht diesmal 
auf 5 Jahre Gefängnis. 


Eine rabiate Fran. 


Die Marianna Filipiak kam am 26. November 1937 
in die Vollsſchule an der Matejkoſtr. 7 mit dem Vorſatz, 
ein Mädchen, durch deſſen Schuld ihre Tochter von der 
Lehrerin beſtraft wurde, zu züchtigen. Sie ergriff das 
Mädchen im Korridor, das ſich ihr aber entriß und in die 
Klaſſe lief. Die Filipiak wollte der Schülerin folgen 
doch ſtellte ſich ihr die Lehrerin entgegen. Deswegen 
faßte die Filipiak die Lehrerlin an die Haare und be- 
drohte ſie. 

Der Fall wurde der Staatsanwaltſchaft gemelde! 
die die Marianna Filipiak wegen Verhinderung der Leh 
terin bei der Ausübung ihrer Amtspflichten unter An⸗ 
Rage ſtellte. Die Frau wurde geſtern vom Bezirksgericht 
zu 8 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt 


a — 


| Generalberſammlung 
des Theatervereins „Thalia“ 


Am Donnerstag hielt der Theaterverein „Thalla“ 
ſeine Generalverſammlung mit ergänzenden Neuwahlen 
ab. Es wurde Bericht erſtattet für das verfloſſene Jahr 
und es wurden vie perheißende Pläne geſchmiedet für die 
kommende Zeit. Möge es dieſer verdineſtvollen deutſchen 
Kulturinſtitution von Lodz vergönnt ſein, ihre durchgrei⸗ 
fenden Arbeiten ausführen zu können. — a 

Die Verſammlung eröffnete im zweiten Termin der 
Vorſitzende des Aufſichtsrates Bruno Thiele. Sodann 
wurden mit Erheben von den Sitzen die verſtorbenen 
Mitglieder des Vereins, Dir. Paul Sanne und Edmund 
Goldberg, geehrt. Zum Verſammlungsleiter wurde dann 
Alſred Prüfer und zum Protolollanten Magiſter Deo 
Müller gewählt. Im Namen des Auſſichtsrates dankte 
ſchließlich Bruno Thiele den Darſtellern und allen ande⸗ 
ten Mitwirkenden ſowie der Verwaltung des Thalta⸗ 
Vereins für ihre opferreiche Arbeit. N 

Es folgten nun die Berichte der einzelnen Reſſorts, 
ſo des Schriſtführers Gregor Drewing, ausgeſtattet mit 
vielem intereſſanten ſtatiſtiſchen Material, ſowie des Kuſ⸗ 
ſenwarts Siegmund Frytz, welcher Bericht das Finan:⸗ 
gebahren des Vereins illuſtrierte. Schließlich verlas noch 
der zweite Schriftführer. Walter Graebſch das Protokoll 
der letzten Generalverſammlung. 

Das intereſſanteſte aus dieſen Berichten iſt, daß in 
der verfloſſenen Saiſon 26 Vorſtellungen geboten wur⸗ 
den und daß der Verein nun einen beträchtlichen Finanz⸗ 
uͤberſchuß beſitzt, durch den es ihm möglich fein wird, eine 
erweiterte Tätigkeit zu entſalten. 

Sodann wurde ſeitens der Reviſtonskommiſſion die 
alte Verwaltung entlaſtet. Zum Abſchluß wurde noch 
von Präſes Julius Kerger der Voranſchlag für das kom⸗ 
mende Budgetjahr eingebracht, der dann einſtimmig gut⸗ 
geheißen wurde. 

Die Neuwahl ergab folgendes Reſultat: Zum Präſes 
wurde wiederum Julius Kerger einſtimmig gewählt; 
Siegmund Frytz und Walter Graebſch wurden in die 
Verwaltung wiedergewählt und Leo Müller als neues 
Verwaltungsmitglied hinzugewählt. Die Aemter wer⸗ 
den noch verteilt werden. Die Reviſionskommiſſion wurde 
in ihrem alten Beſtande wiedergewählt. 

Anſchließend dankte im Namen des Auſſichtsrates 
Bruno Thiele dem Herrn Julius Kerger für deden 15⸗ 
jährige Bühnentätigkeit, welcher erwiderte, daß ihm Ar⸗ 
tur Heine und Richard Zerbe tren zur Seite ſtanden, 
ſchließlich auch Hans Krüger, welcher bald fein 10jähri⸗ 
ges Jubiläum feiern wird. b . 
Unter Punkt „Freie Anträge wurden wirklich in⸗ 
tereſſante Anträge eingebracht, die alleſamt den Ausbau 
und die Propagandaarbeit für unſer deutſches Theater 
betreffen. In einen geſchaffenen Propagandaausſchuß 
wurden folgende Mitglieder gewählt: Mag. Leo Müller, 
Dr. Heinz Schultz, Herbert Blaumann und Waldemar 
Glück. In den Spielplanausſchuß wurden gewähft 
Heine, R. Zerbe, Müller, Kerger. 


—t. 
Mit der Axt gegen den Gegner. 

Konſtanty Teodorczyk, wohnhaft in Chojny, Zug 
munta 7, fiel über den 32jährigen Staniſlaw Pawlaczyk, 
Witoldſtr. 4 in Chojny, mit einer Axt bewaffnet ber 
Pawlaczyk erhielt einige Axthiebe in den Kopf und wurde 
ernſt verletzt. Es wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
die den Verletzten in ein Krankenhaus überführte. Es 
handelt ſich um einen perſönlichen Racheakt Teodorezyks 


Limanowſtiego 80, Trawkowita, Brzezinſka 56, Korrow⸗ 
sii, Nowomiejſſa 15, Rozenblum, Srodmieiſta 21, Bar- 
to8geroffi, Petrikauer 95, Czynſki, Rofieinfle 58, Ja⸗ 
irzewſti, Kontna 54, Siniecka, Azaomila 51. 


leider vorläufig noch ein Aprilſcherz. Und diz „Befreiuns 
Englands“ durch deut che Truppen iſt ebenfalls ein 
Scherz, der ein Spiegelbild der öſterreichiſchen Geſcheh⸗ 
niſſe auf England umgeſtellt ergeben fol 


ieh neue Bofer für dein Bil! 


 Bielig-Biala u. Umgebung 
Die militäriſche Uebungszeit ift durch den Arbeitgeber 
8. zu bezahlen. f 
Eein Arbeiter einer hieſigen Maſchinenfabrik klagte 
le Firma beim Bielitzer Arbeitsgericht ein, weil ſie ihm 
die Zeit für die militäriſche Uebung nicht bezahlen wollte, 
da fie ſich dazu nicht verpflichtet fühlte. Das Arbeits⸗ 
gericht ent ſchied jedoch, daß dieſe Zahlung zu leiſten ſei, 
nit Räckſicht darauf, daß das alte öſterreichiſche Gewerbe 
deſez, welches dieſe Verpflichtung enthält, in Teſchner 
n aufgehoben worden iſt. 
1 Gegen dieſe Entſcheidung hat ſich die Firma an das 
Tochner Kreisgericht berufen und dieſes beſtätigte das 
kiſlrichterliche Urteil. 
Die Arbeiter, die zu militäriſchen Uebungen ein⸗ 
‚ziden, mögen dieſes Urteil zur Kenntnis nehmen und 
ich danach halten. 


nNaubüberfall auf einen Landwirt 


In die Wohnung des Landwirts Staniſlaw Matu⸗ 
eat in Oszeg bei Oswiecim drangen drei maskierte Ban⸗ 
diten ein, indem fie. mittels Brechſtange die Tür einge⸗ 
Kochen hatten. Einer der Täter warf vom Tiſch die 
brennende Lampe herunter, legte dem Matusziak einen 
Revolver an den Kopf und verlangte unter Drohung des 
Erſchießens die Herausgabe des Geldes. Der zweite Ban⸗ 
dil Klug dem Landwirt mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
auf den Kopf. Als dieſer blutüberſtörmt zu Boden fiel, 
muten ihm die Banditen 24 Zloty, zwei Eheringe, Gar⸗ 
kberobe und andere Gegenſtände. Hierauf ergriffen die 
3 die Flucht. Die polizeiliche Verfolgung iſt im 
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Bon Blitz getötet. eher 
Während ſeiner Heimkehr vom Felde zur Zeit eines 
Sewitters wurde der 62jährigeKleinhäusler Georg Krupa 
in Laſy bei Bieliz vom Blitz getötet. Alle Wiederbele⸗ 
N kngsderſuche blieben erfolglos. we 


au Hofe des Landwirts Joſef David in Mittel: 
ert 


Adorf hat ein unbekannter Täter ein Fahrrad im 
ft evon 350 Zloty geſtohlen und iſt damit unbemerkt 
altommen. Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet. 


VvVloelreg des Gen. Czepiuſt 


Anter dieſem Titel wird am Montag, dem 4. April, 
em 5 Uhr nachmittags im Arbeiterheimſaal in Bielfto 


der Vorſitzende der Hauptleitung des TUR und geweſene 


Abgeordnete Gen. K. Czapinſki einen Vortrag 


n. 

Der Vortragende wird folgende Punkte behandeln: 
1. Die geſpannte Situation in Europa, 2. Die Ziele der 
politik Deutſchlands und Italiens, 3. Politik der demo⸗ 

Aatiſchen Staaten, 4. Der Krieg im Fernen Oſten, 5. Das 

Problem Mitteleuropas, 6. Der Streit um das Mittel⸗ 


ſeguenzen. N f 

k Nach dem Vortrag wird das Programm für die Mai⸗ 
ter beſprochen werden. Eintrittsgebühr für den Vor⸗ 
1 a Groſchen. Die Arbeitsloſen haben gegen Vor⸗ 
weilung der Legitimation freien Eintritt. Es wird er⸗ 
flucht, den Vortrag maſſenhaft zu beſuchen. 


mn —ı 


| Beriomminngen der Lotelorganiiationen 
der DEAP in Lobnitz und Al-B.elik 


1  AJahraus, jahrein halten im März unſere Lokalorga⸗ 
kalationen ihre Generalperſammlungen ab. In den Be⸗ 
kihten wird Rückſchau auf die Tätigkeit im verfloffenen 

ahr gehalten. 

* Die Beteiligung an der Generalverſammlung iſt em 
zometer der Aktivität. Von dieſem Geſichtspunkt aus 
ehen, muß feſtgeſtellt werden, daß ſowohl in Bielitz 

die in Lobniz und ganz beſonders in Alt⸗Bielitz die Be⸗ 
filigung der Mitgliedſchaft am Parteileben bedeutend 
lrker war als in den Vorjahren. Zumindeſt doppelt 
viel Genoſſen find zur Generalverſammlung erſchienen 
is im Jahre 1937. Ein Beweis des Erwachens, ein 

1 is des erjtarkten Intereſſes für die politiſche Partei 
der deutſchen Arbeiterſchaft. Das Erſcheinen von 

Frauen und Jugendlichen bei den Generalverſammlun⸗ 

en beſtätigt dieſe Beobachtung in vollem Maße. 

In Lobnitz mußte diesmal die Generalverſamm⸗ 

ug im großen Saale abgehalten werden, der kleine 

Saal hätte die Erſchienenen nicht faſſen können. Nach 

Erledigung der organiſatoriſchen Berichte durch die Funk 

kenäre der Lokalorganiſation, die von den Verſammel⸗ 

en mit Befriedigung zur Kenntnis genommen wurden. 
id nach erfolgter Wahl des Vorſtandes hielt Gen. Dr. 

Glücksmann ſein Referat, in welchem er in zuſam⸗ 

enter Weiſe die politiſche Lage und die daraus 

1 Arbeiterſchaft exwachſenden Aufgaben ſchilderte. Das 

rat wurde mit Beifall zur Kenntnis genommen. Wo⸗ 
die Verſammlung mit Freiheitsruſen geſchloſſen 
E. 1 


* 


Aſaberichtes referierte zunächſt Gen. Lukas über Ge⸗ 
h | 


Voltszenung — Sonnavend, den 2. April 1888. 


meindeangelegenheiten, worauf ein Reſerat des Gen. Dr. 
Glücksmann folgte. . 

Eingehend beſprach Gen. Dr. Glücks mann die 
letzten aufſehenerregenden Ereigniſſe in Oeſterreich, der 
Tſchechoſlowakei und Rußland. Zur Inlandspolitik 
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überfahren. Der Wagenlenker brachte den verunglückten 
Knaben ins Krankenhaus, doch waren ſeine Verletzungen 
ſo ſchwer, daß er bald darauf ſtarb. 

In Pſchow wurde die Schülerin Helene Mokry 
vom Kotflügel des Perſonenkraftwagens des Joſef Jon⸗ 


übergehend ſchilderte der Redner das Ringen zwiſchen derko aus Rydultau erfaßt und zu Boden geriſſen. Im 
jaſchiſtiſcher und faſchiſterender Reaktion einerſeits und Krankenhaus ſtellte der Arzt bei dem Kinde mehrere Kno⸗ 


dem demokratiſchen Lager andererſeits. In keinem die⸗ 
ſer Lager herrſcht Einheit, gleicher Marſch, verbunden 
mit gleichen Zielen. Auf beiden Seiten beobachten wir 
eine Mobiliſierung der Kräfte. Das nalionaliſtiſche 
Treiben der reaktionären Elemente greift immer tiefer 
und ſchafft einen chaotiſchen Zuſtand. Umſo ſchwerwie⸗ 
gender ſind die Aufgaben der ſozialiſtiſchen Bewegung, 
denn ſie muß — in Erkenntnis der großen faſchiſtiſchen 
Gefahr — die größten Anſtrengungen machen, um die ge⸗ 
trennt marſchierenden demokratiſchen Parteien unter 
einem Banner zu ſammeln. 

Bei jeder Gelegenheit unterſtreicht unſere größte 
Bruderpartei, die PPS, die Notwendigkeit, die Staats⸗ 
ordnung auf demokratiſcher Grundlage zu ſtüßzen. Sie 
verlangt die Reform der Wahlordnung, Auflöſung des 
Parlaments und Ausſchreibung von Neuwahlen. Wir 
verlangen die Wiedereinführung der Selbſtverwaltung in 
den ſozialen Körperſchaften. Wir haben bisnun kein 
Gehör bei den maßgebenden Faktoren gefunden. Im 
Sejm gibt es Abgeordnete, die dasſelbe verlangen. Aber 
die große Mehrheit der Abgeordneten und Senatoren, 
die ihre Mandate der reaktionären Wahlordnung ver⸗ 
danken, wollen durch Beſchließung einer neuen Wahlord⸗ 
nung ihr „Todesurteil“ nicht ausſprechen. 

Es naht der 1. Mai, der Tag der Heerſchau. An 
dieſem Tage werden wir unſern politiſchen Gegnern jene 
Maſſen zeigen, die unter dem roten Banner marſchieren 


und die ſich mit aller Wucht für unſere Parolen einjegen. | 


Wir müſſen daher dafür Sorge tragen, daß unſere Arbei⸗ 
ter ebenſo wie in den Vorjahren ſich in Maſſen am Mai⸗ 
Umzug beteiligen. eee 
Schließlich behandelte der Redner den Beſchluß des 
Parteivorſtandes, äuf Grund deſſen die Abhaltung des 
Parteitages für den Sommer feſtgelegt wurde. Mit dem 
Parteitag Toll ein Kulturtag verknüpft werden, an wel⸗ 
chem ſich unſere Jugend, Geſang⸗ und Sportvereine de⸗ 
teiligen werden. Die Vorbereitungen müſſen ſchon jetzt 
getroffen werden. s 

Mit ſtarkem Beifall bedankten ſich die Anweſenden 
beim Redner für ſeine Ausführungen. Daraufhin ſchritt 
die Generalverſammlung zur Wahl eines neuen Vorſtan⸗ 
des. Die Verſammlung wurde durch Abſingen des Lie⸗ 
des der Arbeit geſchloſſen. 8 


Theaterſpielplan. 7555 ö 
Sonnabend, den 2. April, in Serie gelb die Ko⸗ 
mödie „Blaufuchs“ als Abonnementsvorſtellung. 
Dienstag, den 5. April, Erſtaufführung des engli⸗ 
ſchen Luſtſpiels George und Magaret? von Ge⸗ 
rald Savory im Abonnement Serie gelb. 


Oberſchleſien 


Hohe Sira en 
flür lommuniftiſche Belätigung 


Das Bezirksgericht in Rybnik hat wegen kommm⸗ 
niſtiſcher Betätigung im Kreiſe Rybnik 6 Angeklagte zu 
nachſtehenden hohen Gefängnisſtrafen verurteilt: 

Die Studentin Majtela Hajman 7 Jahre Gefängnis, 
Emil Szypulla aus Paruſchowitz 3 Jahre und 6 Monate 
Gefängnis, Emil Czempas aus Rybnik 1 Jahr und 
6 Monate Gefängnis, Helene Czempas 8 Monate Ge⸗ 
fängnis, Anton Pierchalla aus Rydultau 4 Jahre Ge⸗ 
föngnis, Georg Lanusga aus Lipine 5 Jahre Gefängnis. 
Den Angeklagten wurden außerdem die Bürgerrechte für 
die Dauer von 3 bis 10 Jahren abgeſprochen. Die der⸗ 
büßte Unterſuchungshaft wird angerechnet. 

Die Angeklagten Siegmund Biernacki, Florian Ku⸗ 
batko und Kazimiera Broll wurden aus Mangel an Be⸗ 
weiſen freigeſprochen. f 


Neue Kohlenfunde N 


Aus Rybnik wird berichtet, daß bei Bohrungen auf 
der Ignacy⸗Grube zwei neue Kohleulager freigelegt wur⸗ 
den, die einenlimfang von 170 und 80 Zentimeter haben. 
Tie Grubendireltion hat ſofort die Tiefbauarbeiten in 
Angriff genommen. Die neuen Kohlenlager ſollen eine 
Ausbeute für einige Jahrzehnte geſtatten. 


Geubenlataſtrophe in Oberichlefien 


2 Bergleute getötet, 5 verletzt. 

Aus Kattowitz wird berichtet: Auf der Grube „Wan⸗ 
da⸗Lech“ in Nowa⸗Wies ereignete ſich geſtern unter Tage 
ein ſchweres Unglück. Durch den Abſturz von Kohlen⸗ 
maſſen wurden 7 Bergleute verſchüttet. Zwei Bergleute 
wurden auf der Stelle getötet, während fünf mit mehr 
oder weniger ſchweren Verletzungen ausgegraben werden 
konnten. = 


— — 


auabe mb Mädchen non Kraftwagen überfahren. 


Auf der Land iſchen Siemiang und 
Eichenau wurde der 1287 he Ne aus b 


als er von einem Fuhrwerl, an dem er fi angehängt hatte. 
abiprang vom Laſtkraftwagen einer Oelgroßhandlung 


ſtimmung übergeben werden. 


Warſchau· Bodz. 


chenbrüche und innere Verletzungen feſt, doch beſteht zum 
Glück nicht Lebensgefahr. 


Schwerer Unfall unter Tage. 


Auf Richterſchächte in Siemianowitz wurde 
unter Tage der Häuer Zagorny von herabfallenden Koy⸗ 
lenmaſſen überſchüttet, wobei er eine ſchwere Kopfver⸗ 
letzung, einen doppelten Armbruch, einen Beinbruch und 
mehrere Rippenbrüche erlitt. Der Schwerverletzte wurd⸗ 
ſofort ins Krankenhaus geſchafft. 


Die morgigen Fußballſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe. 

Mit dem morgigen Tage werden die Fußballſpiele 
um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe fortgeſetzt. Es 
ziehen alle 10 Mannſchaften in den Kampf, wobei vier 
Spiele in Lodz und das fünfte in Pabianice ausgetragen 
wird. Alle Spiele beginnen um 11 Uhr vormittags. Die 
Spiele finden auf folgenden Fußballplätzen ſtatt: 

LRS-Blag: Sport⸗ u. Turnverein Union⸗Touring 

WRS-Plap: WS — SKS. 

Widzew⸗Platz: Widzew — Sokol (Zgieiz) 

Wima⸗Platz: Wima — PTC 

Pabianice: Sokol (Pab.) — Burza. 


Heute Eröffnung der neuen Sporthalle in Lodz. 


Heute um 19 Uhr wird in Lodz die neuerbaute Sport⸗ 
halle im Poniatowſti⸗Park in feierlicher Weiſe ihrer Ber 
Um die Feierlichkeiten in 
aller Ruhe abwickeln zu können, werden die Eingangs⸗ 
piorien für das Publikum um 18,55 Uhr geſchloſſen und 
erſt wieder vor Beginn der erſten Ausſcheidungskämpfe 
um die Polenmeiſterſchaft im Boxen geöffnet werden. 
Die Krakauer und die oberſchleſiſchen Boxer treffen heute 
in den Vormittagsſtunden in Lodz ein. 


Internationales Schachturnier in Lodz 


In der geſtrigen 13. Runde gewann Petrow gegen 
Sulik, Stahlberg gegen Menchik, Frydman gegen Rege⸗ 
dzinſki und Tartakower gegen Appel. Die Partien Kolſki 
—Foltys und Eliskaſes—Najdorf blieben unentſchieden. 
Ferner wurden 2 Hängepartien fertiggeſpielt, wobei 
Steiner gegen Sulik gewann, während Petrow —Elis⸗ 
kaſes mit remis abſchloſſen. ö 

Der Stand der Tabelle nach der 13. Runde iſt fol⸗ 
gender: Pirc 9½ (1), Dr. Tartakower 8½, Eliskaſes, 
Petrow, Stahlberg je 8, Gerſtenfeld 7½, Frydman 7½, 
Appel und Regedzinſti je 61%. 


rr. 


Nadio⸗Programm 
Sonntag den 3. April 1938. 


8,30 Morgenmuſik 9 Gottesdienſt 10,30 Oper: Tas 
viata 12,03 Konzert 15,45 Kinderſtunde 16,10 Fuß⸗ 
ballſpiel Polen — Jugoſlawien 17 Volkslieder 17.25 
Veſperkonzert 19,50 Konzert 20,35 Sport 22 Die 
ſchönſten Lieder von Moniuszko 23 Tanzmuſik. 
Kattomitz. ‚ 
15,45 Vortrag 15,55 Nachrichten 19,35 Arten web 
Lieder 20 Heitere Sendung 20,30 Sport 23 Schallpl 
Königswuſterhauſen. 


6 Haſenlonzert 9 Morgenmufit 11,30 Fantaſien 12 


Konzert 14,30 Volksmuſik 16,15 Konzert 20 

Unterhaltung 23 Muſik zur Nacht. 
Breslau (950 13, 316 M.) 

12 Konzert 14,10 Hörſzenen 16 Konzert 

Melodienreigen 21,10 Rauchen iſt 

Mufil zur Nacht. 


12 Kore, 16 Konzert 20 Friſch drauf los 21 Abend⸗ 
konzert 24 Nachtkonzert. 


12,25 Militärmuſi 14,20 Deutsch 15,30 Orcheſter⸗ 
konzert 19,10 Chorgeſang 21,10 Austauſchkonzert 
22,35 Tanzmuſik. 

— —— —— ————— REN ET RE ENT 


Stratoſphärenflugzeug abgeſtürzt 


Aus Brüſſel wird berichtet, daß das belgiſche Stra⸗ 
toſphärenflugzeug des Ingenieurs Alfred Renard aus 
einer Höhe von 50 Metern abgeſtürzt iſt und vernichtet 
wurde. Der Flugzeugführer Vandome fand dabei den 
Tod. Das Flugzeug konnte 3 Mann Beſatzung und 2 
Paſſagiere aufnehmen. 


Zur 


19,10 Ein 
ein Laſter 22,80 


Ueberfall auf eine Anſiedlung 


Buenos Aires, 1. April. Laut einem Bericht 
aus Mexilo wurde die Anſiedlung El Colono von einer 
bewaffneten Bande überfallen. Sie beraubten die An⸗ 
ſidler und ſteckten mehrere Häuſer in Brand, wobei 10 
Perſonen ums Leben kamen. Die nach den Banditen 
eufgenommene Verfolgung blieb bisher erfolglos 


A. 91 


. Ein Seauenichidjel 
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traten mit unglaublicher Schärfe in ſein Gedächtnis, de⸗ 
ren Bedeutung ihm erſt jetzt klar wurde. 


Plötzlich brach Michael in die Knie. Seinen Leib 
um Nenne Woman von Sigl, Sachſen eee, schüttelte ein trockenes Schluchzen. a 
(66 Jortſetzung) 25 2 f „Magdalis — wir haben ein Kind? Ein Kind. — 
„Müſſen —, Michael lachte kurz auf. „Ich kann Und ich habe von dieſem Kinde nichts gewußt?!“ 
aa verlangen, daß die zwei lebt für mich einſtehen, Doktor Heſſelbach ſtand ganz ſtill abſeits. Er regte 


Babe ich — ich —“ 


f 0 Doktor Heſſelbach legte M ichael die Hand auf die 
Schu er. 


und rührte ſich nicht, 
fertig werden. 


Da brach ein Schrei aus Michaels Munde; ein un⸗ 


Ganz allein ſollte dieſer da mit ich 


„Quälen Sie ſich nicht mehr, Gruber! Die zwei terdrückter entſetzlicher Schrei, der Doktor Heſſelbach bis 
werden für Sie einſtehen, das ſage ich Ihnen. Sie ſind ins Innerſte erbeben ließ. 
ein glücklicher Menſch, Michael Gruber. Ich hen, „Mein Gott, du ſtrafft mich durch Liebe. Oh, das 
ich beſäße zwei jo trene Herzen wie Sie —“ iſt härter, härter als alles andere!“ 

en 1 Brennend hingen ſeine dunklen: Doktor Heſſelbach nickte ſtill vor ſich hin. Mit lei⸗ 
Aug an dem Geſicht des Intendanten. ſen Schritten ging er hinüber in das nebenanliegende 


„Was jagen Sie da? Ich verſtehe nicht. Ja, ce tennen 
Sie denn. — Wiſſen © Sie —“ 
8 „Ja, ich weiß, Sie ſind reich, Gruber Unendlich 
leich. Sie beſitzen die herrlichſte Frau und den treueſten 
SER — und — das liebſte Kind, das man ſich denken 


Schlafzimmer und ließ Michael Gruber für den Reſt die⸗ 
ſer Nacht ganz allein. 


Vierzehntes Kapitel. 


„Geh doch ſchlafen, Herzchen. Geh ſchlafen! Du 


1 u 
er aelenage Gef 8 nn ie ſiehſt müde aus. Was kann denn ſchon jein? Wenn er 
7 D Tiefe eines 7 a 7 A 0 4 ar bite 1 sch 
Herzens herdufftrahlte 27 8 ſollte oder wenn er anrufen ſollte, wecke ich 
. 
Michael ſtützte ſich auf die Tiſchkante. Gänzlich „Ich kann nicht ſchlafen. Ich weiß nicht, was es it. 


Hilflos und verſtört blickte er Doktor Heſſelbach an. 


Schon ſeit Tagen habe ich eine entſetzliche Unruhe i 

„Sie wiſſen nicht, was dieſe Frau Ihretwegen .r 155 u = 4 " 0 g . 
dagen, hat, aber — es wird alles gut werden“, ſagte die⸗ Erla Maran kuſchelte ſich fröſtelnd in die weichen 
ler. leiſe. „Bald werden Sie N zu Frau und | Kiffen der Couch. Ihre Stimme war rauh und flüſternd. 
wind, - ao „Gib mir die Zigaretten, Sofie! Oder — laß ſchon! 
Der Mann vor ihm rührte ſich nicht. Er hatte ven | Ich kann nicht einmal mehr rauchen.“ Sekundenlang 
Kopf tief auf die Bruſt geſenkt und ſtand da wie verſtei⸗ lag fie still. Plötzlich hob ſie den Kopf. Sie kniff ner⸗ 
iert. Sein Blick ging nach innen, ging Jahre zurück, die] vös die Augenlider zuſammen und furchte die Stirn. 
langen Jahre, die ſeit feiner Trennung von Magdalis Nein — Was höre 


„Waren das nicht Schritte, Sofie? 


kerfloſſen waren. Worte klangen in ihm auf, ich nur?“ 


Hr die Frühjahrs · u. Sommer-Saifon ne mir 5 


neueſten Wollſtofe 


Din ge 
r Damen. n. Herren-Delleibung ſomie Goterſtofe ä 
zu äußerſt zugänglichen Preiſen 


5 3 36, 24 2691 17 


Sträucher Bi ä u m e | 


Nofen, winterfeſte Pflanzen „Dahlien, Slumengwieke⸗ n 
Jeorginen, Hnazinthen. Tulpen, Narziſſen u. Krotuſſe 
empfiehlt in großer Auswahl 
JERZY KOLACZKOWSKI: 
Gürinereſbetrieb. 


Lods, Bistetetofte 21 
Telephon Nr. 222-00 


Sem ſe⸗ & 
55 8 
. Samen 
Theater- u. Kinoprogramm 
Texir Polskl,Srsdmiejska13, Meute 8.30Uhr 

Das Ende der Wanderung 
Kammer-Thoater. Haute 8.30 Uhr abends 4 

Jüdische Vorstellung 
Foruläres Theater, Der dere 15 
8.15 Uhr Oh, ihr HMin ner! 
Casino: Das unsichtbare Ehspaar 
Corse: . Schuß in der Nacht 

2. Kampf um Goldfelder: 
Europa: Nach dem Weltkrieg 
Grand- Kine Das Sklavenschiff 
Metro: Chef des Geheimdienstes 
Mirst: Der Tolpatsch 
Palace: Die glückliche 13. 75 
Przedwioinie: Aus Liebe für dich 
Rakieta: Ihre größte Sünde 
Rialte: Frauen am Abgrund 


Urania: J. Der siegreiche Kampf 
II. Der verlorene Horizont 


| HEATER- VEREIN 


„Sänger h aus“ u Listopada 2¹ 


. 


Sonntag, den 3. April 
Zum 2. Mal 


KOMISCHE OPER 


Meute von JOHANN STRAUSS 


Beginn 6.30 Uhr abends 


Die letzten Vorstellungen vor Saison Schluß 


— — — — — —-— —— — n—— 2 


Karten von I—4 Zl. im Vorverkauf: Buchhandlung 
Waldemar Glück, Petrikauer Straße N& 121 


0 


Heute und folgende Tage 
das mächtige eiebesbrama mit Spionage Hintergrund 


Der Chef dee Geheimdienſtes 


in den gauptrollen 


‚Przejazd-Strasse 2 


Metro 


Vilian Leigh 


Ulama 


conrad Veidt sus 


Die „Volks zeitung erſcheint täglich Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


tlich mit Zuſtellnn f tus Hans] im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stelle · 
ai Sn: durch die Bon Hels 3.— Ar 75 Groschen N geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ausland: monatlich Zloig 6.—, fährlich Zloty 78— Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Sntelnummer 10 Groſchen Eonutags 25 Groſcher Für das Auslaud 100 Prozent Zuſchlaa 


Kirchlicher Anzeiger 
Trinitatis, Kirche. Sonm 9.80 Uhr Beichte, 10 Uhr 
are e r e ee, SA 
t U n 7 
i . 305 dardz, NU 3 Fels 10 Uhe 
Sottes dieuft neöſt öl. Abendmabl — P. W l 


Bethaus Baluty. St 2. FREE 10 Up Gottesdionft 
nebft Hi Abendmahl — P. Nichter 
Matthäi Kirche. Sonntag, 10 Uhr Houpigottesdienſt 
mit H. N Berndt, 2.0 Uhr Kindergottesdienſt P. Löffler 
aptiften-Aische, Nawrot 27. Sonntag, vorm 10 Uhr 
Britain — Pied Gutſche 


' 


kommt alles aus mir heraus. 


= 


Heute und folgende Tage 
Der überaus heitere Film polniſcher Produktion 


„Der Tolpatſch“ 


mit Adolf Dymsza in der Hauptrolle 


— — 


4 


„Es it der Wind, der in den „Bäumen raſchelt, Er⸗ 
Ic i ö beruhigte die Alter. „Sei doch ſtill. Ganz 
ſtill —“ 5 

Sekundenlang blieb Erla Maran ruhig, mit einem 
Male aber ſaß ſie aufrecht und ſchaute aus Abergeaßen 
Augen "af die Dienerin. 

„Das iſt nicht der Wind, Sofie. Ich fühle es, dm 
Ueberall höre ich Schritte 
Von allen Seiten kommen ſie — Sofie!“ Ein angſt⸗ 
voller Aufſchrei, dem ein Stöhnen folgte. „Sofie — Ich 
glaube, ich habe eine furchtbare Dummheit begangen —“ 

Mit zitternden Händen griff die alte Sofie nach 
Erlas Kopf und barg ihn an ihrer Bruſt, während ihre 
Finger ruhelos mit unausſprechlicher Zärtlichkeit über 
das gelbgoldene Haar ſtrichen. 0 

„Erlachen — Still doch, mein Herzkind! Mach 
mich doch nicht bange —“ Sie zog die wollige wärmende 
Decke bis zu Erlas Schultern hinauf und zupfte ihr Dir 
Kiſſen recht. y 

Da klingelte es. Decke 
von ich. 

„Das Telephon, Sofie!“ 

g Die Frauen ſahen ſich für Bruchteile von Sekunden 
fragend an. Es war ein Raten zwiſchen ihnen, wer zu 
erſt nach dem Hörer greifen ſollte. Da ſchrillte ſchor 


wieder die Klingel. 
Sofie meldete ſich. Erla Maran verfolgte ſede Ne 


Im Nu warf Erla die 


gung in deren Geſicht. 


„Was iſt denn?“ i 
Sie be⸗ 


Die Alte hatte ſchon wieder 
zwang ſich, ſo gut fie nur konnte. 
„Baraniak ruft vom Bahnhof aus an. 
ſoſort mit einem Taxi hierher. 
acht Minuten hier ſein. 


aufgelegt. 


Er kommt 

Er meint, er würde in 

Du möchteſt — bereit ſein —“ 
Foruetung folgt. 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankheſten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


Sees. 


Für Bargeld u. gegen Raten 


Anzüge, Herren⸗ und Damenmäntel aus Bielitzer 
u. Tomaſchower Stoffen empfiehlt das Konſektions⸗ 


Magazin 
D. JOSKOWICZ, Nowomiejska 8, im Hofe 


Beſtellungen werden angenommen. Konkurrenzpreiſs 


Strick- 
Naſchinen 


Links Links, Original 
Walter, verkauft billig 
General-Vertreter f. Polen 


Kurant, Lodz, 
Trebacka 18 


N 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen. bei wöchentl 
Abzahlung von 3 Zloth an 
ohne Preisanfichlag. 
wie bei Daranblung, 
Matratzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 


von ihnen empfohlenen / 
Kunden ohne Anzahlung — 
Auch Eofas, e Vox-Radio 
Tapesaus und Stähle mit 3 Lampen 31. 138. 
bekommen Sie in feinſter Stromverbrauch 15 Watt 
und ſolideſter Ausführung x 
Bitte zu beichtigen, ohne Kinderwagen 
Kaufzwang! 2 
| a Sie genen Fahrräder 
die eſſe: 
Zopeylerer B. Weiß gegen Raten 
Stenlie wicza 18 von 3 Zl. wöchentlich an 
5 | Seont, im Laden Delrikauer 79, im Hofe 


gi pedo 8-11 
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4 S 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Bredigigoktesdienf 
Pr eb 
Dimanowſtiego 60 Sonntag, 10 Uhr Bredigtgottesbienft 
Prod. Feſter 

Ruda Pabian Alexandra g Sonntag, 10 Tihr wormittegs 
Predigigottesdienſt 


